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Eduard Schicke ! in Ober?abnsteiv §5. Siferim

flsrnpfpflisje am Isonzo.

MmiLicke ZkKünritmücknnHLr . .
Bekanntmachung

Den bisherigen Untersucher, Postvenvalter Josef Nehr-
bauer in Neüdorf (Rheingcmi) habe ich zum Sachverstän¬
digen in Reblansangelegenheite » ernannt.

C a s s e l , den 5. Mai 1917.
Der Oberpräsident: gez. Hengsten d e r g.

Sonderabdruck ans dem Ministerialblatt der Handels¬
und Gewerbeverwaltung.

4. Muster zur Berechnung des Wahlergebnisses und für
die Niederschrift(8 19 Abs. I und 3 der Wahlordnung)
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b«n , , 1917.
Bon dem unterzeincheten Wahlleiter (Wahlvorstande)

für die Wahl des Arbeiter -(Angestellten-)Ausschusses für
(Bezeichnung des Betriebs oder der Betriebsabteilung)
wurde heute nach Oeffnung des Stimmzettelkastens (durch
den Vorsitzenden und den Beisitzer X) cutf Grund der aus
den Wahlumschlägen entnommenen Stimmzettel folgendes
festgestellt: ' , f

Es sind insgesamt 240 gültige Stimmzettel abgegeben
worden . 20 Stimmzettel wurden siir ungültig erklärt . Bon
den 240 gültigen Stimmen sind 120 auf Liste I , 80 auf Lrste
II und 40 auf Liste 111 entfaNen. Zu wählen sind 5 Aus¬
schußmitglieder und 10 Ersatzmänner.

Als Bewerber sind benannt auf: ■

4 (40)
(20)

1. A
L-ste I

1 fl20 ) *)
3 (60)

Lst U
0

Liste
S 4

2 B R (80) g l2
- 3 C •E> (40) S h

4 D 7 30' T 6 (.401 i
5 E 9 (21) U 8 (26 2/3) k
6 F !0 (20) V 11 (io) 1
7 G (3 (17 1-7) \V 14 (16. m
8. H 15 (15) X n
9. I Y *

10. K Z P

*) In der Zusammenstellung der Vorschlagslisten sollen
t>ie neben die Namen der Gewählten gesetzten kleinen Zn-
sern das Ergebnis der Höchstzahlenberechnungund der Aus¬
losung anschaulicher machen. Die eingeklammerten Ziffern
sind die auf die einzelnen Listen entfallenden , für die Stel¬
lenbesetzung in Betracht kommenden Höchstzahlen, dre da-
vorstehenden, nicht ei„ geklammerten Ziffern geben die Rei¬
henfolge der Höchstzahlen wieder.- !—L- uKG&msear

Morgenrot:
Roman von W i l h e l m v. T r o t h a.

St irtibrucf üevfnten.)

„Also, Friedrich, sieh die Sattelsachen nach, und
wenn 's dann so weit ist, dann reiten wir 05! Aber,
Friedrich, zuerst steil' mal noch so'n paar Pivleken, wie
die da, kalt, vielleicht bekominen wir noch aus der Kreis-

^ "^ „̂Iarvoll . Herr Oberst, wird sofort gemacht, und dann
gehe ich in die Lwttelkammer." .

Darauf vetschwand er so schnell, wie ihn der Oberst
lange nchit hatte ei en se ien, Senn ein Diener ohne Wurde
ist kein hercsu/aitiicher Diener, pflegte Friedrich zu sagen,
und er mußte wohl re.ht haben, deiin uer Herr Oberg
nickte zu solcher Weisheit . .

Oberst von Wufsoiv hatte sich bedo.ryng ein 'Glas -uleiu
eingefchenlt und wandte ,ich nun dein Bilde des Kaisers,
der hier in feinem Arb -ttssimm-cr >>> Fag . on faiM ging,
zu machte eine ehrerbietige Beinei .,una und murmelte.

„Aut Euer Majestät Wohl, und bleibe» Euer Majestät
hart !" ^

Dann trank er langsam, serwii Tropfen genießend, das
Glas leer und fegte es ianajani auf veil Xijiy. Wieder
wallte der ehr,iche Zorn in ihm auf. und er wollte ge¬
rade alle Flnchregister ziehen, als die Gcocke des Fern¬
sprechers schrill und l. ngauhaltend ertönte .̂

Er nahm den Hörer ai und rief : „Ja . hier Oberst
von Wufsow, wer dort ? — — — Ah, ei ( sind »,  niein
lieber Herr Landrat , Tag ! — Hm 2-ifi •
Schweinerei das, wie ? — Aah ! vreut uiicii! Ge,v,g,
mit dem grügten Vergnüge » ! — jo in net b Oben
Stunde kann ich Sie mit den Ihrigen er ..>,irren .

-Wen bringen Sie noch uni ? Miß W.t .o, ! Aao, sag,
ist die füge Lmerikautrin wieder mar ori-Z.)>-eu s bin
ja . aber feibstredend ! Also, auf Wiedersehen, mein bester
Herr Landrat ! Schön, schön!" ...

Sehr zufrieden ob d.i,er Aowech>,uug hing oec Ooerg

11 L
12 M
13 N
14. O
16. P .

Die aus die einzelnen Listen entfallenen Stimmenzah-
le» werden durch 1. 2, 3, 4 ufw. geteilt. ((Die Teilung tst
fortzusetzen, bis anzunehmen ist, daß höhere Zahlen , als
aus den früheren Reihen siir die Stellenoerterlung m Be¬
tracht kommen, nicht mehr entstehen.))**) . . .

Das Ergebnis zeigt folgende Tafel , ^ n ' hr sind die
für die Stellenverteilung in Betracht kommenden 15 Hochst-
zahlen mit kleinen ihre Reihenfolge bezeichnenden Znfern
versehen:

ün'te i Liste ll Liste lsi
1 120 ! 80 2 40  _
2 60 3 40 6 20 2
3 40 5 26 2 3 8 13 1/3
4 30 7 20 11 1«
5 24 9 16 14 »
6 20 iü !3 1 3 h 2/3
7 17 1 7 13 113/7 0 o 7
8 15 15 10 5678

Die Reihenfolge der auf allen Vorschlagslisten vorhan¬
denen Höchstzahlen 40 und 20 ist durch das Los szu vergl.
tz 16 Abs. 1 Satz 3 der Wahlordnung ) bestimmt worden . Zn
diesen, Zwecke find gleiche Zettel mit den Aufschriften I , H,
111 geschnitten, vermischt und dann verdeckt gezogen wor¬
den. Bei Auslosung brr Rrihettfmge der Höchj.zaht 1 -
wurde zuerst der Zettel mit der Zahl 111, dann der mit der
Zahl 1 und schließlich der mit der Zahl II gezogen. Be,
Auslosung der Reihenfolge der Höchstzahl 20 wurde zuerst
Zettel 1, dann Zettel II und zuletzt Zettel 111 gezogen. !(D,e
an zweiter oder dritter Stelle ausgeloste Liste fällt m,t der
auf ' mehrere Lesten entfallenen gleichen Höchstzahl n,chi
ohne weiteres aus , sondern tritt nur hinter die zuvor aus-
qeloste Liste, Die später ausgeloste Liste fällt nur dann aus,
wenn alle Mitglieder - und Erfatzmännerstellen verteilt
find .)) **) .

Der auf den Listen 1 und II benannte A gilt nach § 17
Satz 2, 3 der Wahlordnung als gewählt auf Grund der
Liste I , auf der ihm die größte Höchstzahl zugefallen ist.
((Liste ll wird so behandelt , als ob A überhaupt nicht ans
ihr gestanden hätte . Die erste Höchstzahl (80) der Liste ll

**) Die doppelt eingeklammerten Worte sind durchweg
nur als Erläuterung des Musters 4 gedacht.M 1. *m *~**rrs
den Hörer wieder an , ging, sich die Hände reibend und !
dicke Dampswallen palend , im Zimmer auf und ab, m-
den, er vor sich biasagte -

„So , hm, paßt mir ausgezeichnet! — 44a, und nun
heißt'-' bei der Hun -'-e!:itze und Ftiegenmenge . 'ne anstän¬
dige. sisiäge Bowle ans-.-gen ; — die stimmt auch gleich n
W vei, hsiierer > Not tut u„ -> beule allen so 'ne Heine
Li.isii-..,>t?ru :,g. — O, diese nied.-rrrächligen Schufte und
Hi Int : iruade. diese ele.iveu .H.rmai-.-IV ebe und Gauner,
«töi-.ig« !,o -der und — — — Lieber Herrgott ! wenn bas
das Z . br .: zum Sosaehsn eines r..-, ) -n ä -ea?s fein sollte,
dann gib uns den .-.sieg", setzte der alte Oberst m de-
mäßigerem To »? als das andere Gejagte hinzu, um gleich
darauf mit zornflammenden Augen ,/>-tzu .uiren : »Ver¬
flucht und zugenäht , wenn 's Ar.eg gibt, dann — -a dann
müssen  mir |ie;,eu und," fugte er -zu^ets,.-,)lr.,ch ve>.
„wir werden sieg e n -- m , t ffl0 i t .os guaüiger
Hilfe !"

Jetzt kling lte er dem Diener, und da die Glocke Sturm
läutete , 1 tau , o .it gen, .nttch.-n ,)Nst her¬
ein : ihm ' ' viatr Frau von Wussow auf den, F .iüe, den»
wen » i»r M so vmuurlte , war irgend etwas tos.

„Hermine, ' wandte er sich znnä .h-t an die Gattin , „so¬
eben" hat der Laadrat <.ngeru en. e kommt mit Gattin
und der hubswen amerbanijchen Aliß Wiicox, unserem
Dollarpnnzeßchen , »evs! dem Herrn Kadetten drrüoer . «0
in »er balde, . Stunde tonnen sie vorr-o ->:. _

„Qetjr nett l" fag.e sie. und ein freudiger scheut gittt
über ihr etwas gespanntes Gesicht. „Da haben wir für
heute angeue/ane und .::i -: anregende iinterhattung . Fried¬
rich soll wohl —"

„Erraten , mein Herz !" unterbrach er j,e mit einen,
dröhnenden Lachen, „a,s >, F ieorich. es gilt Ehre einzu-
leaen und 'ne Bowle zu brauen , wie man es von Gc»Y-
Wilhcl .nshr' t gewö nt i,l. Stell ' den Bowlemnasel und

entfällt demnach auf den nächsten Bewerber , also auf
H .)) **) , .. ra

Der auf den Listen II und 111 benannte gilt als ge¬
wählt auf Grund der Liste Hl . ((Auf die Listen ll und Ul
sind zwar die gleichen noch nicht für die Stellenbejetzring
verbrauchten Höchstzahlen 40 entfallen. Ihre Reihenfolge
ist aber bereits durch das Los so festgesetzt, daß die Höchst-
zahl 40 aus Lifte 111 der Höchstzahl 40 aus Liste 11 vorgcht.
((§ 16 Abs. 1 Satz 3, § 17 Satz 2 der Wahlordnung .) Liste
11 wird so behandelt , als ob 8 (ebenso wie A) gar nicht auf
dieser Liste gestanden hätte . Tie Höchstzahl 40 der Liste 11
entfällt daher iiunmehr aus den nächstfolgenden Bewerber,
also auf T .)) **)

Hiernach sind gewählt:
aus Liste I 3 Ausschutzmitglieder, nö Ortn A ii. C

5 Eisatzwönner. nämlich: D B F, U, ti.
aus Liste II 1 Ausschußmiiglied. rä -A ck: R.

4 Ersatz«nanrer , nämlick T, U, V, w .
aus Liste'Hl 1 Auss mß "si gl:rd. nä : \h: >,

t Ersatzmann, nämlich: g
. . . . . den .

Dtr Wahlleitcr

Der Vahlvorston'

Vorsitzender s:lr--r

vr
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c

r'tt!
>,r pineine,

. n . BrrftanL n ?"
„Farvoyt , Herr Oberst."
„iui'a üauH iOi, mein Jungchen!"

i .jl.tilc:! Sek,
-beere.: dazu

Z.-ii s.-ge sie selbst an ! Zwei Pfund
Friedrich, soll der Gärtner

**) Die doppelt eingeklammerten Worte sind durchweg
nur als Erläuterung des Musters 4 gedacht.

Auf Befehl der Obersten Heeresleitung sind zum Schutze
von einzelnen Jndustriewerken Luftsperren errichtet.

Der Lustsperrenschntz wird durch das Hochlasfe: enier
größeren Anzahl von Ballonen bewirkt. Durch plötzlich
einsetzenden Wind oder durch Materwlfphler im Kabel kann
es Vorkommen, daß sich Ballone losreißerr und in benach¬
barten Gebieten zu Boden kommen. Die Ballone könuen
trotzdem wieder verwendet werden, wenn jede mutWilllge
Beschädigung verhindert wird. In Anbetracht des großen
Mangels an Gummistoff ersuche ich die Herren Bürger¬
meister die Bevölkerung anzuweisen, daß gefundene Ballone
mr größter Sorgfalt behandelt und geborge - werden , und
daraus hinzuweisen , daß mutwillige Beschädigung oder Be¬
raubung des Ballonstoffes nach den bestehenden Gesetzen
streng bestraft wird. m

Um durch unsachgemäßes Bergen auch unabstcytlrche Be¬
schädigungen zu vermeiden, ist an den Ballonen deutlich
sichtbar eine kleine Tasche angebracht, die eine Anweisung

Friedrich eilte schneller, als es sonst seine Art war.
von dannen.

„Sah ' mal, Mütterchen, hast du 'ne Ahnung , wo bloß
der Kurt bleiben mag ? Er ist schon vor 2 Stunden zur
Stadt ' geritten ! Ich vergehe fast vor Ungeduld. Näheres
ube - die scheußliche Tat da unten in Sera '.ewo zu er»
fahren . Natürlich wird unser hochverehrter Herr Käse-
blatlredakteui wieder von nischt 'ne Ahnung haben."

Abi r, Männchen , bedenke doch, so'n armer Kreisblatt-
redak-eur ist doch mit den Mitteln äußerst knapp — ihr
bewilligt ihm ja auf eueren Kreistagen nur eben das
A l t e r a l l e r n ö t i g st e."

„Na ja doch, weiß schon, was du sagen willft. Alt
chen," aber alles  können wir dock, nicht berappen."

Sie lenkte schnell von diesem Thema ab, das stets
etwas unerquicklich war , und sagte, auf die erste Frage
zurückkommend:

„Sei nur still, Männchen. Kurt wird schon mit drei
Kreuzen reite-t, wenn er etwas erfahren hat ; er weiß
doch, daß du daraus brennst, nähere Einzelheiten über den
scheußlichen Fürstenmord zu erfahren. - So , Väterchen,
und nun muß ich«sich meinen Hau-sfrauenpstichten widnieu.
damit sich unsere -Lüste nicht zu beklagen habe,, I Geh
du man schon hinüber in den Eßsaal, setze die Erdveeren
an, zuckere sie gut, du weißt ja, daß Frau v. Lankern die
Bowle gerne ein bißchen süß trinkt, ein schuß Kognak ,jt
auch gut, ich sende dir alles hinein und", setzte sie sck,et-
in scki lächelnd hinzu, indem sie' leicht mit dem rechten p-eige-
finger drohte : „du. und laß dieses Mal nicht wieder die
Zigarrenasche mit hineinfallen." .. .

Er lachte dröhnend, und indem er ste an sich zog
und ihr einen herzhaften Kuß auf die schön geschwungenen
Lippen drückte, sagte er : ^ ^ .. . ,

„Minche». du bist und bleibst em Prachtweibche« !
Niemand versteht mich alten Brummbär immer wieder s»
ins Lot zu bringen , wie du !"

Sie lächelte herzlich und fein ; dann machte fte pq»
langsam aus seiner Umarmung frei und verließ, ihm noch
einmal freundlich zunickend, das Zimmer.

(Fortsetzung folgt.)



t Lahnstekner Tageblatt, « reisblatt für den « reis St. Goarshausen.
Mer das Bergen sowie die Ortsangabe der betreffenden
Luftsperr -Abterlung enthält . Die Anweisung muß unbe¬
dingt vorher gelesen werden. Für den Finder der Ballone
sind Geld-Belohnungen ausgesetzt.

St . Goarshausen , den 15. Mai 1917.
D«e KHntgtiche

_ X Herpell.
Den Herren Standesbeamten der ländliche« Bezirke

bringe ich hiermit zur Kenntnis , daß der am 20 . Juli 1910
zum Dolmetscher der holländischen Sprache allgemein ver¬
eidigte Hauptmann a. D . Bester am 7. ds . Mts . in der Liste
der Dolmetscher gelöscht worden ist, weil er seinen Wohnsitz
nach dem Auslande verlegt hat.
. St . Goarshausen , den 18. Mai 1917.

\  Wer Vorsitzende KeeiSslvSschufle»
8 B:

5«mtne für Selbstversorger.
Ruhlscheiue.
MhlbLS -r
Nste der au Selbstversorger ausgestellte»Ruhlscheiue

»orrärig in der . . '
Buchdruckerei Tchickel, Oberlahustei « .

- Reue U-Bootbeute.
Berlin,  22 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boot -Er-

folge im Atlantischen Ozean : 18 000 Bruttoregister -Tonnen
versenkt. .

Unter den Ladungen der versenkten Fahrzeuge befanden
sich 10 000 Tonnen Eisen nach Italien und Getreide nach
Frankreich.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Öeutfdie TagesforiAI.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

22. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
von Batzern.

Im Ypernabschnitt, bei Loos, Opptz und in breiter
Front südlich der Scarpe war die Kampftätigkeit der Arttt-
lerie tagsüber lebhaft.

Bei mehreren starken VorstSßen, dre vormittags de,
Bullecourt, später bei Croisilles ansetzten und völlig fehl-
schlugen, erlitten die Engländer blutige Verluste und büß¬
ten über 90 Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Zwischen den Höhen des Chemin des dames und der

«isne , nördlich von Reims und vom oberen Beste - bis zum
Suippestal entwickelten sich zeitweilig heftige Artillerie-
kämpse. w. .

Südwestlich und südlich von Nauro, gnfsen dre Fran-
zosen im Laufe des Tages mehrmals unsere Höhenstellun¬
gen an. Die dort kämpfenden württembergischen Regimen¬
ter schlugen den Feind im Gegenstoß zurück und behielten
Uber 150 Gefangene ein. Abens brach ein ftanzöfischer
»orstoß am SUdhang des Poehlberges (südwestlich von
Moronvillers ) zusammen.

Oestlich der Maas lebte gestern das Feuer auf; eS kam
dort zu kleinen Borfetdgefechten, die uns Gefangene e,n-
brachten. Eine unserer Jagdstaffeln schoß in gleichzeitigem
«ngrist bei Bonvanrourt , nordwestlich von Reims , fünf
feindliche Feffelballos in Brand.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
- : ltt- ReueS.

rst liche » Kriegsschauplatz

>

'rr
-azebonischk Kraut

t : \tt und Cerna , auf beiden Wardarufern
ma zeigte sich die feindliche Artillerie wie-
* den Bortagen.
>;e«eralquartiermeister: Subendorfs.

^nddericht des Großen HauptquarAaes.
i i n , 22. Mai . (Amtlich.) « o» den Fronten we-
Ereignisse nicht zu melden.

A8S deu HMgLgUlüeren üOrer BerhöMe».
WTB . W i e n , 22 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Der Feind fah sich am Jsonzo gestern gezwungen , nach

siebentägigem ergebnislosem Kämpfen seiner Infanterie
Ruhe zu gewähren . Nur östlich von Görz unternahmen die
Italiener einen Borstoß , der abgewtesen wurde,
Sturmpatrouillen holten in dieser Gegend einen Offizier
und 36 Mann u. ein Maschinengewehr aus den feindlichen
Gräben.

Aut der Karsthvchflächekam es zeitweilig zu starker Ar¬
tillerietätigkeit.

Kärnten und Tirol unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. H ö f e r , Feldmarschall -Leutnant.

WTB . Sofia,  2 .1 Mai . Mazedonische Front . An
der Cervena Stena während des ganzen Tages heftiges Ar¬
tilleriefeuer . Mit Anbruch der Nacht versuchten zwei feind-
licheJnfanterieabteitungen vorzurücken, wurden aber durch
Feuer vertrieben . Nördlich und östlich von Bitolja zeitwei¬
liges Artilleriefeuer . Im Cernabogen heftiges Artillerie-
fener . Westlich der Cerna und in der Moglenagegenü zeit¬
weise stärker werdendes Artilleriefeuer . Ein Z>ig teiud-
licher Infanterie versuchte in der Richtung aus Touchine
vorzugehen : er wurde durch Feuer verspreng !. Ans beiden
Seite » des Wardar schwaches Artillerieieuer . An der un¬
teren Struma ziemlich lebhafte Artillerietötigkeit.

An der ganzen Front rege Tätigkeit in der Luft.
Front des Aegäischen.Meeres . B m 5 bis 9 Uhr mor-

ge.'.s beschlossen dreizehn Kriegsschiisi Kawalla , während
gleichzeitig ' zwölf feiudUche Flngz .uge Bomben auf die
Stadt Mehr .-r -'Hänser wurden zerstört . Militär¬
ischer Sr ' adcn sin -u-ichr ngen .Inet . Unterleutnant Esch-
wea » st- 9 du  seinEes Flugzeng ab.

Gegenostensive an der Westfront.
Amsterdam,  22 . Mai . Havas meldet ans Paris:

Die Deutschen bereiten im Geheimen eine Gegenoffensive
auf einer Front von fast 20 Kilometern vor ; vorgestern
während des ganzen Tages und auch in der Nacht überschüt¬
tete der Feind unsere Linien mit einem Geschützseuer von
gewaltiger Kraft und mit Projektilen jeden Kalibers . Der
Ärtilleriekampf dauert mit stärkster Heftigkeit fort.

Deutsche und k. und k. Di- lomaten der Heimreise.
WTB Amsterdam,  21 . Mai . Das „Handelsblad"

meldet aus Rotterdam : An Bord des Holland -Amerika-
Dampfers Ryndam trafen aus Newyork hier ein der öster
reichisch-ungarische BotschafterGraf Tarnowski , der deutsche
Gesandte in Peking , Admiral von Hintze. und der deutsche
Gesandte in Kuba .'Berdy du Bernois . Sie waren sämtlich
von ihrem Personal begleitet.

Graf Hertling über den Frieden.
Wien,  21 . Mai . Der bayerische Ministerpräsident

Graf Hertling hat einem Vertreter des Budapester Blattes
„Bislag " erklärt , er wolle sich zwar in keine Prophezeiungen
einlassen, er sei aber der Ueberzeugung, daß der Krieg bis
zum Herbste beendet sein werde, und es keinen Winterfeld¬
zug mehr geben werde. Die militärische Lage sei vorzüglich,
mit den Erfolgen des Tanchbootkrieges könnten die Zentral¬
mächte zufrieden lein . Graf Hertling verwahrt sich auch
gegen die Behauptung , als ob die bayrische Regierung ihre
Haltung zu der Politik des Reichskanzlers von Bedingun¬
gen abhängig gemacht habe. j

Die FriedenSsrage. _ \
Bern,  21 Mai . Zur Erklärung der neuen 'russischen

Regierung und zur Einfügung des Passus vom „Friede .,
ohne Annexionen und Entschädigungen " in das Manifest
schreibt das ' „Berliner Tageblatt " :

Damit sind alle Hoffnungen Frankreichs auf das Elsaß
ausgeschaltet, und Frankreich steht vor der entsetzlichen Tat¬
sache, daß Rußlands neue Regierung nicht die Hand dazu
bieten will , ihm zur heißersehnten Revanche zu verhelfen.
Damit fällt aber jeder Grund für Frankreich , sich weiter an
dieser Menschenschlächterizu beteiligen , weg, und das fran¬
zösische Volk steht verblutet und arm vor den Trümmern
seiner Hoffnungen . Das ist der tiefere Sinn der russischen
Regierungserklärung . So erkennen wir darin die Ele¬
mente eines näherkommenden Friedens.

. Wechsel im Trierer Regierungspräsidium.
Trier,  21 . Mai . Als Regierungspräsident in Trier

ist, wie der „Münsterische Anzeiger " in seiner Nr . 346 vom
15. Mai mitteilt , anstelle des Regierungspräsidenten Dr.
Baltz der Bortrauende Rat im Landwirtschaftsministerttim.
Frhr . von Hammerstein , der von 1902—1910 Landrat des
Kreises Bernkastel war , in Aussicht genommen.

Bathurst wiederholt sein Abschiedsgesuch.
Kopenhagen,  22 . Mai . Aus London wird nach i

der „B . Z." berichtet: Der Unterstaatssekretär Bathurst , der •
eigentliche Leiter des Bolksernährungsamtes , reichte wegen :
grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten mit Lord De - >
vonport , dem Minister für die Nahrungsmittelkontrolle,
erneut seinen Mschied ein. Er erklärte , die von Devouport ,
verfolgte Politik sei nicht geeignet, die Ernährung des Bol - :
kes befriedigend zu regeln.

Der Withe-Star Dampfer „Baltic " versenkt.
WTB . Rotterdam,  21 . Mai . „Maasbode " mel- !

det, daß nach der Erklärung der Besatzung des versenkten
schwedischen Dampfers „Baudelia " dasselbe U-Boot einige
Tage später den Withe Star Dampfer „Baltic " (23 876
Tonnen ) angriff . Das Schisi erhielt schwere Treffer und
hatte bald daraus schwere Schlagseite . Englische Torpedo¬
jäger eilten sosit zu Hilfe. Später hörte man , daß ein an¬
deres U-Boot den „Baltic " zum Sinken gebracht hat.

Kerrnski in Finnland.
P e t e r s b u r g , 22 . Mai . (WTB .) Meldung der Pe¬

tersburger Tel .-Agentur : Kriegsminister Kerenski ist nach
Finnland gereist, von wo er beabsichtigt, sich an die Front
und ins Hauptquartier zu begeben.

ZwangSrationiernntz in Italien auch nach dem Kriege.
WTB . B ent,  22 . Mai . „Secolo " meldet aus Tre-

oiso: Minister Raineri hielt vor dem Provmzialrat eine
Rede, über die zukiinftige Landwirtschaftspolitik der Regie¬
rung und sagte u. a ., die für die diesjährige Ernte geltenden
Getreidepreise müßten auch nach dem Kviege lange Jahre
zwangsweise beibehalten werden . „Secolo " schreibt dazu:

Die diesjährigen Preise seien doppelt so hoch als die
Durchschnittspreise der Friedensjahre . Man hoffe dadurch
die Erzeugung in Italien gewaltsam zu steigern.

C h i a s s o , 22 . Mai . Die italienischen Tagesblätter
fahren fort , die Schwierigkeiten auszuzählen , mit denen die
italienische Offensive am Jsonzo zu kämpfen habe. Sie be¬
schäftigen sich hauptsächlich mit der angeblichen Verschiebung
österreichisch-ungarischer Truppen von der russischen an die
italienische Front.

Explosion bei Rom.
WTB . Bern,  22 . Mai . Mailänder Blätter berichten,

daß gestern morgen in einem Artillerielager in der Nähe
von Rom eine Explosion stattgefunden habe, bei der meh¬
rere Arbeiter verletzt worden seien.

Erregung in Schweben über bie Bersenkung schwedischer
Schiffe.

WTB . S t o ckh o l m , 22 . Mai . Die drei öon England
nachSchweden gefahrenen Dampfer „Westerland " , „Viten"
und „Aspen" sind torpediert worden . Bon der Besatzung
der „Westerland " kamen zwei Mann , von der Besatzung
der „Biken" acht Mann ums Leben. Der Dampfer „Aspen
wurde später in schwer beschädigtemZustande in den Hafen
von Kirkwall geschleppt. Dieser Vorfall verursachte in der
Preffe und bei der Bevölkerung eine überaus heftige Er¬
regung . _

Argentinien uni Spanien.
WTB . Madrid , 22 . Mai . Nach einer Meldung des

A B C aus Buenos Aires hat Rusco Sozial American«
das argentinische Volk zu einer Sympathiekundgebung sttr
Spanien wegen dessen Neutralitätspolitik ausgesordert . An
der Massenkundgebung nahmen 60 000 Menschen teil.

«ine amerikanische Division nach Frankreich.
WTB L o n d o n , 21. Mai . Reuter erfährt von der

amerikanischen Botschaft, daß die reguläre amerikanische
Division unter dem Befehle des Generals Persingh so bald
als möglich nach Frankreich abgehen wird . Die Division
wird aus 9 Regimenter Pioniere verstärkt, die unlängst für
den Dienst in Frankreich ausgehoben worden sind.

WTB . Washington,  21 . Mai . Amtlich wird ver¬
lautbart : 2600 Seesoldaten begleiten die amerikanische Di¬
vision nach Frankreich . ,

Dazu möchten wir bemerken: Wenn nur unsere U-Boote
Herrn Wilson das Komzept nicht verderben . Und wenn die
Division wirklich in Frankreich ankäme, das macht den Kohl
auch nicht fett. Unsere tapferen Feldgrauen werden auch
mit den Yankees fertig . Wenn die Amerikaner erst mal
deutsche Kugeln und deutsche Hiebe gekostet haben, dann
dürfte den Söldnerknechten und Zinsdienern bald der Spaß
am aktiven Eingreifen vergehen.

Druck Wilsons auf Holland.
Berlin  22 . Mai . Ueber das Verhältnis zwischen

Holland und Amerika schreibt man der Kreuzzeitung aus
dem Haag : . .

In unterrichteten Kreisen Hollands gibt man sich über die
koinmenden Ereignisse nicht der geringsten Selbsttäuschung
hin ; man erwartet in kürzester Frist eine amerikanilche
Note, die die holländische Regierung vor die Wahl stellen
wird : Abbruch aller Handelsbeziehungen mit Deutschland
oder Verweigerung jeder Lebensmittelzusuhr aus den Ber¬
einigten Staaten .' Man erwartet , daß Wilson versuchen
wird , die europäischen Neutralen , in erster Linie aber Hol¬
land , das über eine vortrefflich ausgerüstete Armee von 300
tausend Mann verfügt , zum Kriegseintritt an der Seite der
Entente zu zwingen . Dann wird die anierikanische Alter¬
native lauten : Kriegserklärung Hollands an Deutschland
oder Hungersnot.

Oberlckhnstein, den 23. Mai.

^Auszeichnung.  Der Unterofsizier Joh . Stemm-
ter Sohn des Lokomotivführers Anton Stemmler , wurde
nachdem er erit vor 14 Lagen das Eiserne Kreuz erhielt , in
einem Jns .-Reg im Westen zum Bizefeldwebel befördert.

!! Ausgabe von  S P e i se ka r t o s f e l n . Dieje¬
nigen Personen , die im Herbst nicht das ihnen zustehende
Quantum Kartoffeln , das sind 2 (4 Zentner pro Person , er¬
halten haben , wollen sich ani 24 . und 25 . Mai im Rathau .se
Zinttner 1 melden . Wie sich die Anfangsbuchstaben auf die
Tage und Zeiten verteilen siehe in der heutigen Bekannt¬
machung des Magistrats . Keine Beuicksichtigung finden die
Familien die im April oder Mai von der Stadt oder Eisen¬
bahn schon Kartoffeln erhalten haben.

( ::) I m m o b i l i e n - B e r ka n f. Am Montag hielt
Herr Ortsgerichtsvorsteher Buß das letzte Ausgebot mit
Zuschlagserteilung der Ph . Schleimerschen Immobilien ab
und wurden hierbei die Angebotspreise teils ganz bedeutend
überboten , obwohl diese Preise schon über die Normalpreise
hinausgingen . Das Haus wurde , da die Gebote den Erben
zu niedrig waren , nicht zugeschlagen. Eine 62 Ruten große
Wiese auf Bademer kaufte Gg . Brühl aus Braubach zu 300
M,  derselbe kaufte auch 35 Ruten Acker in der Gebranntheck
(Schlierbach) zu 300 M,  Ant . Stemmler kaufte eine 55 Ru¬
ten große Holzung und Weinberg am Lahneck zu 200
Karl Krekel 40 Ruten Acker auf Dottental zu 530 JI ,
Ant .Stemmler 18 Ruten Wiese (Weikert) zu 160 M,  Heinr.
Krohmann 160 Ruten Acker(Weilschied) zu 1145 Ji,  Franz
Böhm 67 Ruten Acker (am Kreuz) zu 400 JI , With . Baller
13 Ruten Acker (am Kirchhof) zu 450 Ji,  H . I . Geil 14
Ruten Wiese (Weikert) 275 Ji,  Chr . Fischer Braubach 90
Ruten -Acker(Gebranntheck) 305 Ji,  Herrn . Krekel 110 Ru¬
ten Acker (Zehnthof) 710 Ji,  Karl Philipps 60 Ruten
Acker (Zehnthof ) 570 Jt,  Karl Maxeiner 84 Ruten Acker
(Dottental ) 200 Ji,  Pet . Böckling 34 Ruten Garten
(Grenbach) 2000 Ji.

!-! Hausverkauf.  Heute ging dahier das den Er¬
ben Karl Schmidt Ww . gehörige Hans , Schulstr . 3, durch
Kauf an den Miterben H' Wilh . Reiländer zum Preise von
9700 Ji  über.

(§) Zur Ein -fchränknng  des Psingstverkehrs , so¬
fern es sich nicht um unbedingt dringend notwendige Reisen
handeln sollte, trifft die Eisenbahubehörde recht einschnei¬
dende Maßnahmen . Das Nähere wolle man in der amt¬
lichen Anzeige Nachlesen, die sich im Anzeigenteile dieser
Nummer oornndet.

HE - A cht e t a u s d i e K r i e g s g e f a n g e n e n. Bei
einem Landwirt in Welterod verendete lrnter verdächtigen
Bergiftungsersckieintlngen ein Schwein . Schon öfter haben
wir von Verlusten unserer Viehbestände zu melden gehabt,



tne durch di« aufgehetzten und fanatischen Kriegsgefangenen
bervorgerufen sind und aller Wahrscheinlichkeit nach wev-
f tn  sich solche Fälle noch wiederholen. Es wäre nun doch
^ratsam , wenn die König!. Landratsamter darauf drr^
am würden , daß sofort der Kadaver geöffnet wurde und
eche tierärztliche Untersuchung stattfände und dag nicht erst
Znit  gewartet wird bis Fäulms eintritt, denn̂ rm M =
Sen bk an den Organen mitwirkenden krankhaften Ber-
Lndernngen. Die Kostenftage darf hierbei nicht entschei¬
dend sein und müßten Kreisschweine- und Ortsversicherung
Jkr eben eintreten . Sollten Kriegsgefangene die Ursache
dn fortgesetzten Schädigungen unserer Viehbestände sein,
so müßte eine eremplarische Bestrafung erfolgen.

cahnsteiner Tageblatt , « reisblatt für txn Kreis St. Goarshausen.
_ _ _ —- -- . . . imh tastete5 I. Das Umlageverfahkl

Braubach, den 23. Mai.
([) Lebensmittel - Unterverteilung . Als

« »isitzer und Berater bei der Lebensmittel -Unterverteilung
find in einer am !9 . Mai stattgefundenen Versammlung die
Herren Philipp Zerfaß - August Miller , Jakob Borsch und
die Frauen Luise Wagner und Johanna Dannewitzge¬
wählt . Außer an die Polizeiverwaltung können Wunsche
und Beschwerden wegen angeblicher ungerechter Zuteilung
auch an oben aufgezählte Personen gerichtet werden . Da
d«r Polizei fortgesetzt unwahre , entstellte und verleumder¬
ische Aiissagen betr . die seicherige Lebensmittelverteilung
ru Ohren kommen, wird in Zukunft das Strafverfahren ge-
7m  Verleumder oder Aufwiegler ohne weiteres bei der
.ffgl. Staatsanwaltschaft eingeleitet werden.

88 Fe ldsch u tz. Die Polizeiverwaltung macht be¬
kannt daß zum vermehrten Schutz der Feldfrüchte gegen
Diebstähle und Beschädigungen eine Anzahl Hilfsperw -ien
ana-nommen und verpflichtet werden sollen. Es ist auch
eine vaterländische Pilicht , hierbei mitzuhelfcn und e» wer¬
den daher alle diejenigen Bürger , die noch genügend Zeit
und Rüstigkeit besitzen, ersucht, sich im Rathause , Zimmer
Nr . 3, zu melden.

: P o m O b st- n n d W e i n b a u. Am Sonntag hielt
der Obst- und Gartenbanverein eine Versammlung im

Nassauer Hof" ab. (Astern abend fand im Gasthaus „Zu
den Vier Jahreszeiten " eine Winzerversammlung statt . Die
Mitglieder beteiligten sich lebhaft an den zeitgemätzen Aus¬
sprachen über den Obst- und Weinbau . Die Nachftage nach
Wein ist augenblicklich so groß , daß der Weinbeftand des
Winzervereins direkt losgeschlagen werden könnte, -t-'.e .tu
teile der Winzer sind deshalb um das Doppelte erhöht wor-
den. So wollen wir wünschen, daß der 1617er dem Vorfäh-
rigen an Qualität und Quantität nicht zurückbleibt. HM
Weinberg ist man eifrigst tätig , um die Stöcke fein säuberlich
zu gestalten. Bis spät am Abend kann man Winzer und
Landwirt beschäftigt sehen.

segnete Liebhaber leisten können.. Das Pfund kostete5 JL
Allerdings war die Ware auserlesen schön. Spargel kchtete
heute 60 Pfennig bis 1,10 M Spinat 30  und 35 Pfg . Ma-
barber . der besonders reichlich vertreten war kostete 30 Pf .,
Salat 25 und 30 Pfennig .. — Am städtischen Marktstand
waren Spargel zu 50 und 60 Pfennig , Meerretttg zu 90
Pfg . und 1 JC,  gelbe Rüben zu 30 Pfg . und Kohlrabi zu 10
Pfg . zu haben . .

* S i m m e r n , 21 . Mai . Zahlreiche Landwirte führen
in letzter Zeit Butter an die Sammelstellen ab die zur
menschlichen Nahrung ungeeignet ist. Der Landrat droht
mit strenger Strafe im Wiederholungsfälle . — Der Kreis
eröffnete eine große Ziegenweide.

* K ö l n , 20 . Mai . Heute nacht 314 Uhr ereignete iich
in Troisdorf eine Aethererplosion . der leider zehn Men¬
schenleben zum Opfer fielen. Außerdem wurden vier Ar-
£ " » * 4 Di . Er »l°Ii°" dli-b °" s ch-n
beschränkt. Eine irgendwie erwähnenswerte Betriebsstör¬
ung ist nicht zu verzeichnen.

»Köln  21 Mai . Gestern nachmittag fand hier der
15 Verbandstag des Verbandes der Konsumvereine von
Rheinland -Westfalen statt . Die Beratungen waren durch¬
weg innerer Natur Nach den in der Versammlung gemach-
ten Mitteilungen beträgt die Mitgliederzahl 266 000 . Du
Verbote der Mitgliederschaft verschiedener Beamtenklassen
seien <usgehoben worden . — Auf dem Kölner Guterbahnhof
-.vurde für 12- bis 13 000 Mk. Büchsenleberwurst gestohlen.
Die Diebe entkamen unerkannt.

g Nastätten,  22 . Mai . Kartoffeldiebstahl . Ein
größeres Quantum Kartoffeln wurde letzte Woche aus ei¬
nem plombierten Waggon gestohlen. Wie die hinterlassenen
schwarzen Fingerabdrücke zeigen, kann ein Bäcker oder Kon-
ditor nicht in Frage kommen. - - ~ ~ "

Gymnasiasten und Realschüler aufs Land.
Der Nationale Schüleraustausch , deutscher Jugend zu

Nutz und Frommen gegründet , bemüht, Liebe zur Natur,
zum Vaterland und Volk in die jungen Deutschen zu pttan-
zen aus frohen Jungen ebenso lebensftohe , schaffensfrohe,
glückliche Männer zu machen, wendet sich int.Hinblick auf die
kommenden Sommerferien wieder an die freundlichen Be¬
wohner des Landes , od-r Küsten- und Gebirgsgegenden.
Wo es irgend möglich ist, einen höflichen Knaben , ein an¬
stelliges Mädchen unterzubringen und in Kost zu nehmen,
da zögere man nicht. Vielleicht ist ohnehin ein Platz frei m
Lagerstätte und am Tisch und womöglich wird auch ein
Plätzchen nn Herzen ausgeffüllt . Auch sie haben vrel gehol¬
fen und auch gedarbt , die jungen Kerle und Mädels und sie
könnten eine Erholung auch gut gebraucherl. Für die Zu-
gend der Volksschulen'wird ja in größerem Maßstabe etwas
unternommen aber für die der Höheren Schulen ist erst
wenig geschehen. Selbstverständlich werden wie in jedem
Jahr auch diesmal Familien zwecks Austausch ihrer Kinder
in den Ferien miteinander in Verbindung gesetzt, wobei un¬
sere von der Schule begutachteten Fragebogen iich bewährt
haben . Aber jetzt wird ' so leicht keiner in die Stadt wollen,
zumal alle Kräfte auf dem Lande benötigt werden . Aber
der Gegenbesuch kann ja nachgeholt werden. Zudem kann
man nie wissen wozu man sich mal braucht. Schon em
paar nette Menschen kennen zu lernen , ist Gewinn fürs Le¬
ben. Voriges Jahr konnten wir noch kurz vor den großen
Ferien , dank dem Entgegenkommen einiger Herrschatten
mehrere Jünglinge auf Gütern unterbringen . Mögen sich
auch diesmaj wieder Leute finden , die ein Herz für unsere
Jugend haben und sich bereit erklären , jemanden über die

. . . L * _ t immitnPT 'nrhprt

* Kevelaer,  21 . Mai . Der Nieöerrh . Landesztg.
wird geschrieben: Kevelaer wird durch das Stellv . General¬
kommando 7. A.-K. hauptsächlich mit solchen Soldaten aus
dem ganzen Korpsbezirk belegt, deren Nervensystem durch
das Furchtbare . Gewaltige der Kriegserlebnisse eftchuttert
ist. Es entstehen durch die Schrecknisse des Krieges , nament¬
lich der einschlagenden Granaten , allerhand Erscheinungen
der Nervenzerüttung , die bisher nur durch emgreifende,
schmerzhafte Verfahren oder Hypnose, dazu recht unsicher,
behandelt werden konnten. Diesen Nachteilen in derBehand-
lunq ist nun , wie Herr Sanitätrat Stabsarzt Dr . Bayer,
leitender Arzt der Nervenhcilstätte Roderbirken oei Köln,
in den amtlichen Mitteilungen der Landesversichernngsan-
stalt Rheinprovinz schreibt, durch Herrn Sanitätsrat .u ' .
Oehmen in Kevelaer abgeholfen. Herr San .-Rat Dr . Oeh-
men hat ein Verfahren angegeben, durch das diese Nerven¬
leidenden schmerzlos und ohne Unannehmlichkeiten für den
Patienten und meist in wenigen Minuten und mit Sicher¬
beit geheilt werden können. Das Verfahren ist m anderen
Lazaretten , so auch in der obengenannten Nervenheustatte,
schon seit Monaten eingeführt . Im ganzen werden ms
setzt schon annähernd 1000 schwer nervenkranke Soldaten
nach dem Verfahren geheilt sein. Im hiesigen Veremslaza-
rett sind rund 250 nervenkranke Soldaten behandelt ; sie
sind fast alle geheilt und nur bei ganz vereinzelten blieb die
Heilung eine nur fast vollständige. Es handelt sichm allen
Fällen um schwere Nervenerschütterung ; um starkes Zit¬
tern einzelner Glieder oder des ganzen Körpers , um Lah-
mungeu eines Armes oder der Beine , vollständige Unfähig¬
keit zum Gehen , Verziehungen und Sprachstörungen . Eine
Anzahl Fälle war darunter von vollständiger Stummheit,
Ertaubung , Erblindung eines Auges . Sie sind, wie gesagt,
sämtlich geheilt . Die Fälle gehen in ihrer Entstehung zum
Teil in den Anfang des Krieges zurück und haben vielsuch
bisher allen Heilversuchen gettotzt, einige reichen auch bis zu
15 Jahren , ja sogar bis in die Jugend zurück. Das Versah-
ren qi£>t aber den Ärzten die Möglichkeit, die ln dieser Wer ê
am Nervensystem durch den Krieg Geschädigten zu heilen
und der erwähnte Herr Sanitätsrat Dr . Beyer schreibt wer¬
ter man würde jetzt bald sagen können: „Es gibt keine Zit¬
terer mehr ". Wir können hinzusügen : auch keine anderen
durch dieselben Ursachen entstandenen nervösen Erschein¬
ungen . Es werden im Laufe der Zeit hoffentlich noch man¬
che' Nervenkranke auch im hiesigen Vereins -Lazarett dieser
Behandlung unterzogen werden können, durch die Herr sa-«Tir Dpfmtpn RA ein arones Verdienst

Da « Umlageverfahren für die Aufbringung des Fleisch.
Bedarfs

in den einzelnen Erzeugungsbezirken ist dank den Bemüh¬
ungen der Reichsfleischstelle immer weiter verbessett und ge¬
rechter gestaltet worden . Die Zuchtkreise wurden als
Quelle der Vermehrung des Viehbestandes geschont, und es
durtte aus den Zuchtbeständen nur herausgenvmmen wer¬
den was zur Mast aufgestellt ist. Auch die Bezirke, m denen
zahlreiche Abmelkwirtschasten bestanden, bedurften derScho-
nung . Die Schweinemastverträge stellen eme der besten
Krieaseinrichtungen dar . Sie sichern den Städten eine be¬
stimmte Zahl fetter Schweine . Auch die Heeresverwaltung
sichert sich ihren gesamten Bedarf an Schwemm durch Mast-
vmträge gegen Hergabe von Futtm Bet der lechgen vor¬
übergehenden Erhöhung der Fleischkopfmengeauf 500 Gr.
mit der ein Ausgleich an Nährstoffen für die entzogene
Brotmenge geboten wird , handelt es sich um eine NoiMn
Maßnahme , zu deren Durchführung ganz erheblich m
sere Viehbestände eingegriffen werden muß . Es war der
Endzweck unserer Sparsamkeitspolitik beim Fletsch unseren
Viehbestand auf einer Höhe zu erhalten , der uns für
Fall der Not in ihm eine Reserve sicherstellte, aus welche mr
mit unbedingter Sicherheit zurit«>ch. » n I-mt-en. Dt ° durch
die Bunderatsverordnung vom 19. Marz 191 < restgegyt
Herabsetzung der Schlachtviehpreise wird naturgemast auch
eine Verbilligung der Fleischpreift zur Folge haben. ES
darf aber nicht verkannt werden , daß durch die Preisminde¬
rung eine stärkere Abstoßung von Schlachtvieh erfolgen
wird so daß der Gesamtviehstapel Deutfchlands auch da¬
durch nicht unerheblich gesenkt werden wird . Emdiwarttger
Zustand muß aber durchaus erwünscht erscheinen, denn eS
ftt eine unumstößliche Tatsache, daß die zur direkten mensch¬
lichen Ernährung geeigneten Nahrungsmittel vom Men¬
schen direkt verzehrt , eine mindestens fünfmal so gute An, -
beute der Nährstoffe gewähren als ihre Ausnutzung auf dem
Umwege über den Tierkörper . Wenn wir daher für die Zu¬
kunft keine Besserung unserer Fleischernahrung erwarten
können, so können wir doch mit Sicherheit annehmen, daß
die pflanzlichen Erzeugnisie der nächsten Ernte der tad '
scheu und industriellen Bevölkerung leichter und oessei zu-
fließen werden , hat doch der Landwirt durcĥ die neue Preis¬
gestaltung für seine Erzeugnisie das größte ^ nteresie daran,
alle seine Bodenprodukte möglichst restlos abzuliefern.

Aenderung der Eierordnung.
Eine Verordnung des Stellvertreters , des Reichskanzlers

vom 24 . April 1917 bringt zwei Aenderungen der Ererver-
ordnnngen vom 12. August 1916. Einmal » 1 die Be¬
stimmung , wonach sich die Regelung des Verkehrs und Ver¬
brauchs von Eiern nicht auch aus den Verbrauch der selbst-
versorger , der Geflügelhalter und deren Wirtlchaftsange-
hörigen beziehen soll, in Wegfall . Die Streichung die,er Be¬
stimmung ist durch den Umstand veranlaßt daß einige Bun¬
desstaaten es für angezeigt erachten, zwecks besserer Erfas¬
sung der Eiererzeugung ihres Gebiets auch gewisse, mäßig
gehaltene Liefermengen fiir den Geflügelhalter festzusetzen.
Den Landesbehörden soll in ihren Maßnahmen zur Erfas¬
sung der Eiererzeugung , die sie nach den örtlichen Verhalt-
nisien für angezeigt erachten, möglichste Bewegungsfreiheit
belassen werden . Sodann sind die Strafbestimmungen der
Verordnung dahin ergänzt worden , daß neben der Strafe
auch auf Einziehung der Eier oder verbotswidrig hergestel -
ter Erzeugnisse erkannt werden kann, auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem -ver¬
urteilten gehöretr oder nicht. Diese Ergänzung soll die
Möglichkeit schaffen, dem Schleichhandel mit Eiern wirk¬
samer zu begegnen , als es seither der Fall war ; die Polizei-

1 orqane erhalten damit das Recht, widerrechtlichm den Ver¬
kehr gebrachte Eier in vorläufiger Weile zu beschlagnahmen

5 Millionen Schweine verschwunden.
Die Korrespondenz „Berbrauchswirtschaft im Kriege

veröffentlicht folgende Nottz : „Die Tatsache daß zwischenjV4yv »i.vv 0 ' " - ” ' ' cTi/ " cm *TT*
Jiuuu .uumv .... . ~ den beiden letzten Viehzählungen neben rund 214 Milli-

Behandlnng unterzogen werden können, durch die Herr sa - gewerblich und 5 Millionen von Selbstversorgern ge-
nitätsrat Stabsarzt Dr . Oehmen sich ein großes Verdienst ^ -^ clMen Schweinen noch ungefähr 5 Millionen solcher
um unsere nervenkrank gewordenen Kriegsteilnehmer er- . ĝ orstenträger spurlos verschwunden sind, wurde im Ernah-
worben hat.

Organisation der Kleinschifsahrt.
Die Schifsahrtsabteilung beim Chef des Feldeise,ibahn-

wesens in Berlin plant eine Organisation der Kleinbetriebe
der Binnenschifiahrt für Kriegswirtschaftszwecke au , gesetz¬
licher Grundlage . Schifferbettiesvereine , die nt den ein¬
zelnen Stromgebieten zu erreichen sind, sollen Träger dieser
Organisation werden . Der Vorstand der Duisburgei.
Schifferbörse hat auf Ersuchen der Schifsahrtsabteilung zn
diesem Plan Stellung genommen.

Ungehobene Schätze.
Jugend haben und sich bereit erklären , jemanden i'ioer die t Nachdem der Präsident des Kriegsernährungsamtes , v
Ferien anfznnehmen . Daß unsere Kinder unausgefordeit ) Reichstage die Richtigkeit der Angaben über
sich bei de» Arbeiten , die das Landleben mrt sich bringt de- auf dem Gute Harnecop des Generalfeldmar-_ ....x tu mtA Krtitffmr»piaen werden , braucht 2L r . .. . ... . .. w «« w orrtnp.fug oei veil ziioeurii , uic uns .....
teiligen und sich atich sonst dankbar zeigen werden, braucht
Wohl nicht besonders betont zu werden . Der Nationale
Schüleraustausch ivurde im Jahre 1912 gegründet als Ge¬
gensatz zu dem „Internationalen ", der deutsche Kinder auf
Tausck, nach Frankreich und Englatid schickte. Er ist aus
Oberlehrerkreisen hervorgegangen und wird ehrenamtlich
verwaltet . Die Geschäftsstelle befindet sich in Berlin S W.
11, Beniburgerstt . 15/16. Prof . Walt er Saure .

'mm
* Limburg,  20 . Mai . Kirchliches. Der Hochw. Herr

Bischer Augustinus hat für den Sonntag in der Fronleich-
nam ^oktav' den 10. Juni einen allgemeinen Bettag um
einen glücklichen Ansgang des Krieges und einen baldigen
dauernden Frieden angeordnet.

* W i e s b a d e n , 22 . Mai . Die ersten Erdbeeren wa-
re >, heilte ans dem Wochenmarkt z,l haben , allerdings zn
einem Presse den sicki nur mit besonderen Glücksgütern ge-

Mißstände auf dem Gute Harnecop des Generalfeldmar¬
schalls Grafen Häseler bestritten hatte , war von der Allge¬
meinen Fleischer-Zeitung ein Mitarbeiter an Ort u. Stelle
entsandt worden . Nach dessen Feststellungen , die von dem
Blatte wiedergegeben werden, werden auf dem erwähnten
Gute nicht nur 500 Mutterschafe , sondern über 1000 gehal¬
ten, von denen nicht ein Tier verkauft oder geschlachtet wer¬
den darf . Was eingeht , geht ein. Die Felle , die Wolle , das
Fleisch, das Fett von diesen 1000 Tieren werden damit der
Gesamtheit in dieser schweren Zeit entzogen.^ Der Fisch-
leichtum des znm Gute gehörenden großen Sees soll gL.-
radezu märchenhaft sein, aber höchst selten erhält der För¬
ster die Erlaubnis , für seinen Bedarf ein paar Karpfen oder
Aale zu fangen ; ein Fischen mit Netzen hat der Besitzer
streng verboten . Der Wildbestand würde ebenfalls unange¬
tastet bleiben , wenn es keine Wilderer gäbe und nicht das
Wild in die Nachbariorften überträte und dort zur Strecke
gebracht würde.

'i ~~ |! _

lanuajiemi
Borstenträger spurlos verschwunden sind, wurde ,m Ernah-
runqsausichuß des Reichstages von einem Vertreter de.
preußischen Landesfleischamtes auf die Einwirkung von
Seuchen u . Ernährungsschwierigkeiten zurückgeführt. Eme
beruhigende Wirkung dieser Mitteilung ist aber^nicht er¬
reicht worden , denn der Kriegsausschuß für Konfumenlern
intevessen ersticht nunmehr die Landesfleischstelle, öffentlich
zu erklären : 1. wieviel Schweine seit November 1916 durch
Seiichen umkamen , und 2. wieviele in derselben Zeit ver¬
hungert sind. Auch wünscht er zu wissen, wieviele von den
Seuchenschweinen der Gewinnung von Fett zu technischen
Zwecken zugeführt wurden , und was mit den verhungerten
Schweinen 'geschchey ist. Die Beantwortung dieser Fragen
ist in der Tat von außerordentlichem öffentlichen Interesse
denn fünf Millionen ' Schweine sind unter den jetzigen Ver¬
hältnissen ein io wertvoller Teil des Nationalvermögens,
daß der durch ihr Verschwinden gegen städtische imd länd¬
liche Schieber hervorgeriiiene Verdacht nicht durch di? dürf¬
tigen Ausführungen des bauftragten Herrn Regierungsrats
beseitigt werdei, kann."

Ser tmlmm  ist jetzt bis Witt!
Landwirte ! Getreideablieferung ist jetzt höchste

Ehrenpflicht! Das deutsche Vskk braucht Euch und
Euer Korn , das den Sieg erst vollendet! Nichts darf
Euch abhallen , schnell, reichlich und trotz Bestellzeit
zu liefern!

Dienst der Jugendkompagnie 101, Oberlahustein.
Heute (Mittwoch ) abend 8^ Uhr Übung in Sauers Garten.

Der F ü b r e r.
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Für die mit dem städtischen Arbeitsnachweise zu ver-
bindende Hilfsdienstmeldestelle wird ein Leiter gegen ent¬
sprechende Vergütung gesucht Geeignete Bewerber wollen
sich bis spätestens zum 26. ds . Mts . schriftlich unter An¬
gabe ihrer Forderungen bei dem Unterzeichneten melden.

Oberlahnstein, den 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

HolzversteigerW.
Am Freitag, den 25. Mai ds. 3s. vormittags9'/- Uhr
«nfangend werden nachfolgende Hölzer versteigert:

a) Distrikt Steinweg 97.
8 Lindenstämmchen mit 2,44 Fm.
3 Fichtenstangen1. und 3. Klaffe.
2 Raumm. Hainbuchennutzrollscheit,
ö „ Lindennutzrollscheit,

13 „ Lindenscheit- und Knüppelholz,
13 „ Eichenscheit- und Knüppelholz,
14 „ Buchenscheit- und Knüppelholz(Anbruch und

Hainbuchen)
29 „ Eichen- und Buchenreiserknüppel.

b) Distrikt Mühlberg 62
2 Kirschbaumstämme mit 0,98 Fm,
3 Lindenstämme mit 1,09 Fm.,
1 Raumm Kirschbaumnutzholz.

43 „ Buchenscheit und Knüppel (knorrig und
74 „ Reisrrknüppel, sAnbruch)

1 „ Eichenknüppel(Anbruch),
1 „ Kirschbaumscheitholz,
5 „ Lindenscheit- und Knüppelholz.
Zusammenkunft an den Viehtränken am Distrikt Steinweg.

Oberlahnstein, den 22 Mai 1917 Der Magistrat

üiiSf oöe ho«  Sveiselttkttffett.
Diejenigen Familien, welche im Herbste nicht ihre volle

Menge Speisekartoffeln, da§ sind 21/i Zentner pro Person,
erhallen haben, wollen sich im Rathaus Zimmer 1 melden
und zwar

A—G Donnerstag , den 24. Mai , Vormittags,
H—L Donnerstag , den 24. Mai , Nachmittags,
M —R Freitag , den 25. Mai , Vormittag,
S —I Freitag , den 25. Mai , Nachmittag

Nicht berücksichtig; können diejenigen werden, welche:
1. im April oder Mai von der Stadt oder Eisenbahn

berOts einen Teil zugewiesen bekamen.
2. Fehlende Mengen bis zu '/* Zentner pro Person.

Oberlahnstetn. den 22. Mai 1917.
Der Magistrat.

Wir planen die
Erricht««g eines llsterstt»der fiit Schnette
int Walde. Diejenigen Familien, welche sich daran betei¬
ligen wollen, werden zu einer Besprechung im Rathaus-
saale ans

Freitag, den 25. d. Mts., abends8'/- Ahr
eingeladen.

Oberlahnstein, den 2\  Mai 1917.
Der Magistrat.

Ein Armband und ein Gvtfcheill
find als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstetn. den 22. Mai 1917
_ Die Polizeiverwaltung.

Eier
werden mit 1 Stück auf den Wpf ausgegeben auf Nr. 22
für die Buchstaben

L bls s bei Zcnner,
Sch bis Z bei Kring,

auf Nr. 25 für die Buchstaben
A und B bei Kring.

Haller von Hübnern sind ausgeschlossen.
Niederlahnstein, den 23. Mai 16,7

g ;'"' • , ; ^ _ Der Magistrat.
Die Abgabe der bestellten Bohaenreiser und des Laubes
aus hiesigem Stadtwaidi findet am Freitag , den 25.
Mai , von 2 Uhr nachmittags ab gegen Vorzeigung
der Quittung durch Herrn Förster N e t « statt.

Zusammenkunft2 llbe um israelitischen Friedhof.
Niederlahn stetn, den 22. Mai 1917

D er Magistrat.

Das Bade» in der freien Lahn
von der Lühi,Mündung bis zur Ahter schleuse ist bei Strafe
verboten.

Niederlahnstein, den 14. Mai 1917
Die Polizeiverwaltung:

Eine silberne Herrenutzr
ist im Walde oberhalb des RuppenstaleS gefunden worden.

Niederlahnstein , den 16. Mai 1917.
Die Volizeiver» altu«g: R o d y.

Lustige Blätter
Durch mtstoeerite BlLar und »« stände« Leset
das humoristische Leibblait

aklrr Faldgre»«»« « ch
«. r «l«tp » sr - u»d Pvobe - HbonntoMat«

iwmCM  m »r üßarii 1 M
M all«, Buchtzasdiss« « and Pastanfiattrs.

«erlag der Lustige » m &ttmr in  Be kB« » « . « 8 .J

Kommandantur
Coblenz-Ehreubreitstein.
Abt. II Tgb. Nr. 7419.Verordnung.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4 6. 1851 nnd des Gesetzes vom 11. 12 1915 wird
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft:

1. wer die Reichsgrenze unbefugt überschreitet oder
wer zwar zum Grenzübertritt befugt ist, aber die Reichs¬
grenze nach oder aus dem neutralen Ausland an anderen
Stellen als den von den MiUtärbefehlshabern eingerichteten
Grenzübergangsstellen überschreitet;

2. Wer sich bei einer von einem Militärbefehlshaber
eingerichteten Grenzübergangsstelle der militärischen Prüfung
unterzieh!;

3. wer eigenmächtig von den Reisezielen oder Reise
wegen abweicht, die ihm im Sichtvermerk einer zum
Ausweis seiner Person für den Aufenthalt im Reichsgebiet
oder für den Uebertrit! über die Reichsgrenze bestimmten
Urkunde vorgeschrieben sind;

4 wer vorsätzlich den zur Ueberwachung des Grenz-
verkehrs erlassenen Anordnungen der militärischen Grenz
stellen zuwiderhandelt;

5. wer eine zum Ausweis einer Person für den Au¬
fenthalt im Reichsgebiet oder für den Uedertritt über die
Reichsgrenze bestimmte Urkunde oder in einer solchen Ur¬
kunde einen Sichtvermerk»der einen sonstigen Eintrag oder
Stempel einer amtlichen Stell« fälschlich anferligt oder ver-
fälscht;

6. wer wissenttich von einer solchen falschen oder ver¬
fälschten Urkunde oder von einer solchen echten, für einen
anderen ausgestellten Urkunde, als ob sie für ihn ausgestellt
wäre, Gebrauch macht;

7. wer eine zum Ausweis seiner Person für den
Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über
die Reichsgrenze bestimmte Urkunde einem anderen zum
Gebrauch überläßtl

8. wer wissentlich zur Erlangung oder Verschaffung
von Urkunden, die zum Ausweis einer Person für den
Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die
Reichsgrenze bestimmt sind, von Sichtvermerken oder von
sonstigen Einträgen in diese Urkunde unwahre Angaben
macht oder unrichtige oder irreführende Ausweise und Be
lege vorlegt oder wer wissentlich von einer auf diese Weise
erlang en oder verschafften Urkunde Gebrauch macht;

9. wer es unternimmt, eine der in Nr. 1 bis 8 be-
zeichneten Handlungen zu begehen, oder wer zu einer solchen
Handlung wissentlich durch Rat oder Tat Hilfe leistet an-
stiftet oder aufforderi;

10. ein Ausländer, welcher der ihm durch § 2 der
Verordnung betreffend anderweitige Regelung der Paßpfiicht
vom 21. Juni 1916 (Reichsgesetzblalt Seite 599) aufer
legten Verpflichtung, durch einen Paß oder ein anderes,
nach Maßgabe der §§ 3 oder4 der b,zeichneten Verordnung
vom Reichskanzler oder vom einem Militärbefehlshaber
zugelassenes Ausiveispapier über seine Person sich ausmeisen,
innerhalb der ihm von einer Polizei- oder Militärbehörde
bestimmten Frist ntcht nachkommt.

11. Die Verordnung tritt am 1. Juni 1917 in Kraft.
Coblenz » den 17. Mai 1917.
Der Kommandant: ö. L u ckw a l d , Generalleutnant.

pkmgpverkekr.
An den beiden Pfingstielertagen sowie an den Tagen

vor imd nach diesen Feiertagen werden zu Reisen in Schnell-
(O)Zügen Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs nur für Ent¬
fernungen über 75  km ausgegebn. Auch die Ausgabe von
Fahrkarten für Eil- und Personenzüge kann nur in beschränk
lern Umfange zugelafsen werden. Die Ausgabe von Fahr¬
karten zu den einzelnen Eil- und Personeuzügen wird einge
stellt, sobald nach der Zahl der verabfolgten Fahrkarten eine
Uebrrlastung oder Gefährdung pünktlicher Abfertigung der
Züge zu befürchten ist.

Der Reisende muß daher mit Zurückbleiben beim Reise
aniritt oder unterwegs rechnen

Bahnsteigkarten werden in der Zeit vom 16. bis ein¬
schließlich 29. d. Mts . nicht ausgegeben.

Das Vaterland mr'angt, daß nicht unbedingi notwen
dige Reisen unterbleiben.

Mainz , den 15 Mai 1917.
Königlich Preußische«nd Großherzoglich Hessische

Eisenbohndireklios.

BolksßM Mrlahusiein.
Msttuuz ttssettSer Rechnunge«.

rs-NW oon nrontfionsfreien SchMMen.
MMnttttittg non Wechsel«.
Mjntc«mBar-Ettttzc«

bis zu 41/*% je nach Vereinbarung.hem-öMlttffe«, ZBmachksverSs«!.
Verkautsstellen:

Südallee 3 , Bnrgstratze 10 und 41.

Lllllz-MUchschlellhern
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreisen, offeriertM. Leiit«, Hsizmel.

Fernsprecher Nr . 9.

wmmmmamammmmmmmmm

j Leiiöleksit s
Wals guter FuWdenanjtrich mnsiehlt >

WilK. krombgen.

Mno -Lichtspiele
im„Hotel Früh" zu Miehlen

2. Pfingstfeiertag , Nachm. 3 '/-

3llgelidoorsteümg.
Abends 7 Vü

Große Vorstellung
Es ladet freundlichst ein fi. Früh.

000000000080000000000
§ «tiftiie g
hilfsarveiteri HilfsurbeiteriMn

zum sofortigen Eintritt für daa-rnde Besckä :ioung
bei gutem Lohn gesucht.

Sauhe, «oche! & Eie. G. m. 9 h.
Maschinenfabrik Oberlahnstein.

»00000000080000000

Zigaretten
direkt von der Fabrik

zu OHgiitaSpreieen
100 Zig MM . 1,1 PU. 1.65

mit Hohlmundstück
100 ZU ßOlüers. IM- 3 Pli 2.50
100 „ „ „ 4,2„ 3.20
100 „ „ „ 6.2 .. 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

von 300 Stück an.
Unter 300 Stück wird nicht

abgegeben.
Goldenes

Haus
G. m. b. H.

KÖLN, Ehrenstraase 34

Sämtliche landwirischafi
liche

Muslhiuen.
heureiheu

aus KirschbLUmtzolz
kaufen Sie im
Maschinenlager

Coblenz,
Görresstratze7

Eine junge.
srischmelllende

weiß ohne Hörner, zu verkaufen
bei Mose» Ackerm»««
in Weyer, Kr. St . Goarshausen.

Ein Mm für
Rnlht««lhe

gesucht.
Zt MartiU'Branerei.

m
Gut erhaltenes piano preis¬

wert zu verkaufen. Wo, sagt der
Tagblattverlag.

BrütendesHllhll
lGlucke) kauft oder tauscht.

Näheres Geschätsstelle.

Zn Mitte Juni tüchtige,

ältere Köchin
oder Stütze gesucht, auch
Witwe.

Mig.-Mtima -Stisi.

Mädchen od.M«
für 2 Stunden Nachmittags ge¬
sucht. Frau I . Kirchberger,

Oberlahnstein.

Tüchtiges selbstständiges

Mtilötl « ::?,
welches die bessere Kücheu. alle
Hausarbeit versteht, suche für
meinen kleinen Haushalt.
Frau Aasil prümm Osterspai.

EIN kleine MW
su vermieten. Aiederlahnkein,

Emserstraße46.

Ä düMltt!
Nene 7 .'>>nng  schönerKrikss-ÄrieiAKte»

vieler Staaten tomte sonstige
seltene Briefmarken eingetroffen

Papiergeschäft
Edvard Schicke!.

Ein Wart üb»r deutsche
Franenklewung.

Lose Blusen mit breiten Schultern, die
sich für leichte, duftige Sommerstoffe gut
eignen, werden jetzt, in Erkenntnis dieser
Tatsache recht viel wieder genommen Vor¬
züglich paßt sich für diese Schnittsorm auch
oer neue Querausschnitt mit dem hochge¬
stellten Kragen an, wie ihn unsere Vorlage
veranschaulicht. Das aus mattblauem
Schleicrstoff gearbeitete Kleid wird durch
die schöne Stickerei an der Bluse, die Ton
in Ton gehalten ist, noch besonders geho¬
ben. Nus weißem Stofs gearbeitet, würde
auch ein« Buntstickerei für die Bluse recht
passend sein doch kann die Klappengarni-
tur. der Kragen und das Schulterstück auch
aus abstechendem Eioff genommen werden.
Der in sechs Quetschfalten zusammengelegle
Rock erhält einen hohen Miedergürtel und
eignet sich besonders für leichte klare
Steffe . Das allerliebste Kleid kann mit
Hilfe eines Favoritschnittes ven jeder grau
selber gearbeitet werden. Schnitt zur
Bluse unter Nc. 671 in 42. 44 46, 48 50,
52 cm halber Oberweite 60 Pfg . Aufplätt¬
muster zur Stickerei unter Nr. 34622 für 78

Nr. vrro. Pfg Schnitt zum Rock unter Nr. 3528 in
Stufe mit«uera»,schni« 96, 100. 108, 116 cm Hüftweite 80 Pfg.

uu» Sattento* . Zu beziehen von der Modeuzentrale
Dresden-N . 8.
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